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Liebe Schartnerinnen und Schartner! Liebe Schartnerinnen und Schartner! 

Mit dieser Ausgabe zum Thema „Blackout“ wollen 
wir keine Angst machen oder gar Panik verbreiten.  
Genau das Gegenteil ist beabsichtigt – Sicherheit 
durch Information!
Wir erachten es aber doch als wichtig auf dieses 
Thema aufmerksam zu machen und sachlich dar-
über aufzuklären, was jeder Einzelne von uns in so 
einer Situation tun kann, wenn er darauf vorberei-
tet ist.  

Und das ist der Punkt! – Im Falle eines großflächi-
gen Stromausfalls, womöglich über mehrere Tage, 
ist jeder Haushalt grundsätzlich einmal auf sich 
alleine gestellt, zumindest was die Versorgung mit 
Lebensmitteln, Medikamenten und unbedingt not-
wendigen technischen Hilfsmittel (z.B. stromunab-
hängiges Radio und Licht) anbelangt.
Über diese Möglichkeiten zur Eigenvorsorge 
möchten wir in dieser Sonderausgabe und in wei-
terer Folge in Form von Infoveranstaltungen bzw. 
Sprechtagen aufklären!

BLACKOUTBLACKOUT  
WAS TUN, WENN PLÖTZLICH DER STROM WEG IST?WAS TUN, WENN PLÖTZLICH DER STROM WEG IST?

Wie können Sie sich selbst und  
Ihre Lieben schützen und auf  

den Ernstfall vorbereiten?
Indem Sie eine persönliche Checkliste erstellen 
und aktiv Eigenvorsorge betreiben!

Anleitungen und Folder hierzu erhalten Sie am Ge-
meindeamt Scharten. Weiters bietet der Oö. Zivil-
schutzverband allen Interessierten unter der Tel.Nr. 
0732/652436 oder an office@zivilschutz-ooe.at 
kostenlose Beratungsgespräche an! 
  

Ihr Bürgermeister 
Jürgen Höckner 

Was ist ein Blackout?
Als Blackout bezeichnet man einen länger andau-
ernden großflächigen Stromausfall, der mehrere 
Staaten gleichzeitig betreffen kann, schwer bzw. 
kaum vorhersagbar ist und dessen Auswirkungen 
weitreichend sind. 
Ein Blackout kann durch extreme Wettererschei-
nungen, technische Gebrechen, menschliche Fehl-
verhalten, Sabotage, terroristische  Anschläge und 
Cyberkriminalität verursacht werden.
Die zunehmende Stromerzeugung aus Photovol-
taik und Windkraftanlagen, in Verbindung mit 
dem Stilllegen thermischer Großkraftwerke, füh-
ren zu einem sehr komplexen Stromsystem und 
immer mehr zu stabilisierenden Eingriffen. Das 
Stromsystem ist deutlich anfälliger für Störungen 
geworden!
Nachdem das österreichische Stromnetz Mitglied 
des europäischen Netzverbundes ist, kann eine Stö-
rung in einem anderen Land Europas innerhalb von 
wenigen Sekunden auch Österreich und weite Teile 
Europas großflächig lahmlegen (Dominoeffekt)!	
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Bei Gesprächen mit den ver-
schiedensten Experten stellte 
sich nicht mehr die Frage, ob, 
sondern wann es zu einem sol-
chen Blackout kommt. Deswe-
gen ist es dringend notwendig, 
sich darauf vorzubereiten.

Da auch alle Einsatzorganisa-
tionen von dieser Katastrophe 
betroffen sind, werden diese 
rasch an ihre Grenzen stoßen 
und nicht mehr die gewohnte 
Leistung bieten können. 

Psychologen gehen davon aus, 
dass die Mehrheit der Menschen 
mit einer solchen Extremsituati-
on zumindest anfangs gut umge-
hen kann und auch die Hilfsbe-
reitschaft – wie es aus anderen 
Katastrophenfällen bekannt ist – 
sehr hoch sein wird. 
Je länger der Blackout aber dau-
ert, desto höher wird die psy-
chische Belastung und die Stim-
mung wird zumindest bei einem 
Teil der Bevölkerung kippen – es 
kann somit zu Unruhen kommen.

Fest steht, das Szenario Blackout 
wird die Behörden, Organisatio-
nen und jeden Einzelnen an sei-
ne Grenzen bringen - was eine 
Eigenvorsorge unumgänglich 
macht. Im Katastrophenfall or-
ganisieren Bund, Länder und 
Hilfsorganisationen umfassende 
Unterstützung. Doch auch das 
beste staatliche Notfallsystem 
kann an seine Grenzen stoßen.
Bis die Hilfe jeden erreicht, kön-
nen einige Tage vergehen, die 
Rettungskräfte können in Notsi-
tuationen nicht überall sein!

o Haushalt 
Unser Leben basiert auf ausreichender Strom-
versorgung. Bei einem Stromausfall werden all-
tägliche Abläufe zur Herausforderung!
Bedenken Sie 
KEIN Licht, Radio/Fernseher, Internet, 
Telefon, Heizung und Kühlschrank

o Treibstoffversorgung und Kommunikation
- Nur Einrichtungen mit einer Notstromversor-
gung können bei einem Blackout weiterbetrie-
ben werden, solange die Treibstoffversorgung 
gewährleistet ist.        
Nur wenige Tankstellen sind notstromversorgt!
- Die gesamten technischen Informations- und 
Kommunikationsnetze fallen nach und nach aus!
- Die wichtigsten Sendeanlagen sind für 
max. 72 Stunden notstromversorgt. 
Empfang nur solange ein funktionie-
rendes Radio zur Verfügung steht!

o Verkehr 
- Durch den Ausfall der Verkehrsleitsysteme, 
durch Unfälle und fehlende Treibstoffversor-
gung kommt der gesamte Verkehr rasch zum 
Erliegen! Der strombetriebene, öffentliche 
Verkehr fällt aus. 

o Wasser 
- Die Wasserversorgung ist nicht mehr ge-
währleistet: weder der Hygiene- noch der Koch- 
und Trinkbedarf können abgedeckt werden!	 

o Lebensmittelversorgung und Logistik
- Der Lebensmittelhandel hält nur gerin-
ge Vorräte auf Lager, der Transport von den 
Verteilerzentren zu den Geschäften ist nicht      
mehr möglich
- Kühlungen fallen aus,
- Kassen stehen still 
- Einkäufe können nicht verrechnet werden
- Elektrische Türen und Beleuchtungen funktio-
nieren nicht mehr
- Vorhandene Lebensmittel können meist weder 
erhitzt, noch gekühlt werden!

o Medizinische Vorsorge
- Krankenhäuser sind für die wichtigsten Berei-
che notstromversorgt, mit zunehmender Dauer 
tauchen auch hier massive Probleme auf! 
- Durch den Ausfall der Arztpraxen werden die 
Krankenhäuser stark frequentiert sein!

Die Einsatzorganisationen stoßen rasch an ihre 
Grenzen, da sie selbst betroffen sind. 
Das allgemeine Gefahrenpotenzial (Aggression, 
Plünderung, ….) steigt!

Die Auswirkungen eines Blackouts treffen jede/n Einzelne/n massiv 
(und ohne Vorwarnung) in sämtlichen Abläufen des Alltags!
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Eigenvorsorge – wie?

Jeder Bürger soll mindestens 
eine, besser zwei Wochen autark 
leben können – das heißt, das 
Haus nicht verlassen müssen 
und auf fremde Hilfe nicht ange-
wiesen sein. 

Durch die ständige Verfügbarkeit 
von Waren und Dienstleistungen 
haben wir das Gespür dafür ver-
loren, dass unsere Versorgungs-
systeme potenziell leicht anfäl-
liger sind und durch ihre hohe 
Komplexität und enge Verknüp-
fung miteinander globale Aus-
wirkungen zur Folge haben.

Bevorratung und technische 
Hilfsmittel
Vorsorgen für den Katastrophen-
fall ist notwendig, aber auch sehr 
einfach – man muss nur drei Be-
reiche abdecken: 

• Ausreichend Lebensmittel
• Technische Hilfsgeräte 
• Medikamente/Hygieneartikel

Ein ausreichender Lebensmittel- 
Notvorrat ist die Basis eines 
krisenfesten Haushaltes. Bevor-
ratung ist ein Kernthema des 
Zivilschutzes. Die Zivilschutz- 
Experten weisen darauf hin, dass 
diese Vorsorgemaßnahme jeder 
ganz leicht durchführen kann, um 
für den Ernstfall gerüstet zu sein. 
Somit können Hamsterkäufe 
und Panik in Krisenzeiten ver-
mieden werden. 

Information ist im Katastrophen-
fall besonders wichtig: Hier wird 
ein Notfallradio empfohlen, um 
laufend über Anweisungen der 
Behörden informiert zu werden. 
Wenn verlässliche Informations-

quellen fehlen, dann vertrau-
en die Bürger immer mehr den 
sogenannten Fake News – was 
schwerwiegende Folgen haben 
kann. 
Das Notfallradio soll strom- und 
batterieunabhängig sein, Geräte 
mit einem Dynamo- bzw. Kurbe-
lantrieb ersparen die Batterie- 
Bevorratung. Hier wird zu kur-
belbetriebenen Kombigeräten 
geraten, die sowohl 
Radio als auch die Not-
beleuchtung integriert 
haben, denn die Ver-
wendung von Kerzen 
erhöht die Brandgefahr.

Eine Notkochstelle ist ebenfalls 
Bestandteil des notwendigen 
Krisen-Equipments. Geeignet 
sind dafür Fonduekocher, Cam-
pinggaskocher oder noch einfa-
cher und sicherer zu bedienen: 
die Zivilschutz-Notkochstelle.	
Diese besteht aus einem Ge-
stell, Sicherheits-Brennpasten, 
einem Stabfeuerzeug und einer 
Ablöschhilfe, die Brennpasten 
sind mehrfach verwendbar (eine 
Dose hat eine Brenndauer von 2 
bis 3 Stunden). 

Auch ein ausreichender Vorrat 
an Hygieneartikeln und Medika-
menten gehört in jeden Haus-
halt. Hygiene spielt im Krisenfall 
eine wichtige Rolle, alltägliche 
Produkte wie Seife, Waschmit-
tel, Müllsäcke und Putzmittel, 
Zahnbürste und -pasta sollten 
zu Hause in einer größeren Men-
ge vorrätig sein. Aber auch über 
eine Nottoilette sollte man sich 
Gedanken machen.

Ob Notfallradio mit LED-Lampe, 
Bevorratungstasche, Notkoch-
stelle, Toilettenbeutel oder eine 
Notfallbox - der Zivilschutz bietet 
zahlreiche Artikel zur Vorberei-
tung in Krisenfälle an. 
Diese Produkte sind unter 
www.zivilschutz-shop.at erhält-
lich oder können unter 0650 / 
85 09 129 bestellt werden.
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Bürgermeister Jürgen Höckner

Soweit in diesem Amtsblatt perso-
nenbezogene Ausdrücke verwen-
det werden, umfassen sie Frauen 
und Männer gleichermaßen.

Fotos:
Gemeinde Scharten, pixabay.com, 
namentlich gekennzeichnet, privat 

Offenlegung gem. §25 Mediengesetz: 
Das Mitteilungsblatt „Schartner 
Gemeindenachrichten“ ist eine 
periodische, objektive, amtliche 
Information für die Bevölkerung  
und Freunde der Gemeinde  
Scharten.	  

Parteienverkehr Gemeindeamt:

Montag: 08.00 - 12.00 Uhr 

Dienstag: 08.00 - 12.00 Uhr u.
14.00 - 18.00 Uhr

Mittwoch: 07.00 - 12.00 Uhr

Donnerstag: 08.00 - 12.00 Uhr u.
14.00 - 18.00 Uhr

Freitag 08.00 - 12.00 Uhr

Sprechtag des Bürgermeisters: 
Bgm. Jürgen Höckner bietet einen 
Sprechtag für die Schartner  
Gemeindebürger an.

Die Sprechtage finden in der Re-
gel jeden Dienstag von 17:00 bis 
18:00 Uhr statt.

Damit wir uns auf Ihr Anliegen 
vorbereiten und auch die ent-
sprechenden Akten hinzuziehen 
können, wird um eine Anmeldung 
beim Gemeindeamt Scharten, Tel. 
07272/5255, ersucht.

Nächste Gemeinderatssitzung:
22. Juni 2021, 19 Uhr
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